
^>> « 8 » . Tamst^g am «4. Mai »8«V

Z. lli.V n (2) Nr. 2«3fl.

Kundmachung
der k. k. S te l le r -Landes-Kommiss ion , La i -
bach betreffend, die Ncberrcichun^ der H»auö-
bes6)reibunsseu und Hauözinöbekenutnissc für

die Ze,t seit Georg i » » t t » biöhin » » « 3 .

Zuin Zwecke der Umlegung der Hanszins-
stelicc- für das nächstfolgende Steuer - Ver-
walttlng^jahr l8 i ^ l sind die vorgeschriebenen
Hauöbeschreibungen und Zinsertragsbekenntnisse
für die Zeit von Georgi l »<^ bis Georgi lv«3
"' "lc dis nun üblich gewesene Art bei der

ge/ertigten k. k. Steuer-ilandcö-Kommission
Wnerhalb der unten festgesetzten Termine während
e" Vor - und nachmittägigen Amtsstunden

einzureichen.

Die Herren Hauöeigenthümer, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden,
sowie deren Bevollmächtigte hier in der Stadt
und den Vorstädten vaibach's werden somit zur
rechtzeitigen und genauen Vollziehung der in
dleser Angelegenheit bestehenden Gesetze und
Vorschriften angewesen und aufgefordert, sich
del Abfassung der Hauöbeschreibungen dann der
Hauszmübekemttnisse genau nach der in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom üll ^uni
,82«, zu benehmen, wobei zugleich bemerkt wird
daß auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren
Benützung oder Vermiethung dem Eigenthümer
"lcht bloß zeitweise zusteht, und bezüglich wel-
cher diesem auch das Eigenthum der Grund.-
siäche, auf der s,V errichtet sind, zukömmt, sowie
alle zu einem Hause gehörigen vermietheten
Hofräume, Objekte der Hauözinssteucr bilden

Die einzubringenden Hauszinsertrag5 - Be-
kenntnisse, sowie die denselben beizuschließenden
Hausbeschreibungen sind vor ihrer Ueberreichung
noch emer sorgfältigen Prüfung vorzüglich in
der Richtung zu unterziehen:

l . Ob in denselben alle Hausbestandtheile
r'cktig ausgenommen wurde»; solche si„d mic
l W n ihrer Lage nach von zu unterst ange-
angen sortlaufenden Zahlen, wie dies; die B >

^ h ung vom 2 . . I « n i , „ , , „ ^ ^ ^ '
Bc.'Ntmsten genau übereinstimmend m
Beschreibungen aufzuführen.

Die bei einem oder dem andern Hause
glgcn das verflossene Jahr eingetretenen Ae
derungen müssen jedesmal in der Hausbeschrei^
b'"'g und zwar in der Rubrik »Anmerkung«
nachgewiesen w'erden, und es dürfen ^ ' i jenen
Hauern welche sich ganz oder zum Theile
«m Genusse von Vaufreijahren befanden, die
Z M c ^ ' ^ " " " ^ l ) . l e durchaus keine andere
W H d ^ ' " ? "'"alten, als jene, welche sie

D a g / « '^ ' i " l ) "sbewi l l igung "gel ten. '
ältliche ^ " ' " M welchem eine noch giltige
ist i e d ' ^ , . ' " ^ ' ^ " " ' ^ bcwlll.get wurde,
S o m a l i n Kolonne «Anmerkung« aufzu-

über ^ ^ / ' ' " ^ ' ^ ' ' n ' g c n Zinsbeträge, welche
l l i " s ^ ' i ^ " ^ ^ " " » dcr etwa eingetretenen
bcs der , ! ^ " ^ " ' ^i"sermäßigungen für je-
gen w . Quartale deö Jahres ltt<»2 bedun-
^ ^ wurden, und welche den Maßstab zur Be-
A , ' . ? '̂̂ ' Han^zinösteuer für das Steuer-

waltungsjahr l8tt3 zu bilden habcn, sowohl

nach ihren vierteljährigen Theilbeträgcn, als in
,hren ganzjährigen Summen aufgenommen w l r -
oen, wobei mit Beziehung auf dcn .̂ . l'». dcr
erwähnten Belehrung erinnert w i rd , daß nebst
oen verabredeten baren Miethzinsbcträgen auch
alle aus Anlaß und wegen der Miethe selbst
sonst noch bedungenen Leistungen in Gelde, an
Albeit und Naturalien , an Steuer - oder Re-
paratursbeiträgen u dgl in Anschlag zu brin-
geil und einzubekennen sind, daß die von den
HauSeigenthümern selbst benutzten oder an An-
verwandte, Hausverwalter, Hausmeister, son-
stige 'Angehörige oder Dienstleute überlassenen
Wohnungen mit den Micthzinsen der übrigen
Wohnungen desselben oder dcr nachbarlichen
Häuser in billiges Ebenmaß zu setzen, also mit
jenen Zinsbeträgen einzubckcuncn sind, welche
für dieselben von fremden Parteien, abgesehen
von allen Ncbenrücksichtcn erzielt werden konnten,
beziehungsweise früher wirtlich erzielt wurden,
um sonst einzutretenden amtlichen Ausmittlun-
gen des Zinswerthes derselben zu begegnen;
endlich, daß von Seite dcr Hausbesitzer oder
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung des
H. 3U der Belehrung der gestattete »5» prczen-
tige Abschlag weder von den Zmsungcn der in
eigener Benützung stehenden, noch von jenen
der vermietheten Wohnungen stillschweigend ver-
anlaßt werden darf, weil dieß des Geschäft der
Zinserhcbungsbehölde zu bleiben hat.

3. Ob die eingestellten Zinsbeträge, wic
solchcö die HH. 2 i . , 22. 2:i. d.r Belehrung
oorzcichncn, jc nach Beslanb und Dauer dl'r
Miethe bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmt-
lichen Wohuoaneien eigenhändig bestätiget,
oder bei des Schreibens unkundigen Miethe
pattcien durch cincn NamcnSschreibcr als Zcu-
gen unterfertiget fticn, wobei die Mlcchparlcien'
zugleich auf.nerksam gcmachc werden, daß lm
Falle der Bestätigung einer unrichtigen Zins:
angäbe nicht minder auch sie ciner verhältniß-
mäßlgen Bestrafung unterliegen.

Zu diesem Punkte werden die Herren Haus-
eigenthümer mit Hinweisung auf das k. Patent
vom !l>. September !tt. ' ,?, womit die öster-
reichische Währung als der alleinige gesetzliche
Münz- und Rechnungsfuß angeordnet wurde auf-
merksam gemacht, daß in den Zinscrtragsbe-
kcnntnissen die Miethzinse in österreichischer Wah-
rung einzustellen kommen.

4. Ob dann auch richtig, selbst alle un-
bewohnten und unbenutzt stehenden hausbestand-
theile, nach Vorschrift der M 25 und 2« der
Belehrung, mit den angemessenen Zinbwerlh-
beträgen angesetzt seien, weil für den Fall der
Fortdauer des Unbenühtseins delselben über
gehölige besondere Anzeigen dcr Anspruch aus
verhällnißmäßigc Abschreibung der vorgeschrie-
benen, beziehungsweise Rüctelsah der bereits
eingezahlten Zinsstcuergebühr erwachst.

Das unterbliebene Embekenntniß eines aus
der Vermiethunng von Hausbestandtheilcn be-
zogenen Zinses, ist auch dann eine, als Zins-

Verheimlichung strafbare Unrichtigkeit, wenn
diese vermietheten Häuserdestandtheile für sich
allein, oder mit andern vereint als in der ei-
genen Benützung des Hauseigentümers ange-
geben , und als solche ohne Ansatz eines Zins-
werthes gelassen werden.

Auch müssen zu Folge deZ hohen Gubernial
^Inti lnats vom 2-». Ju l i »«4« , Z l5'>>.">l,
! in die Hauszh^'bekenittnisse die Feuerlösch - Re^
' quisiten - Dep^sitorien und die Fleischbänke ein-

bezogen werden, weil für die genannten M'ika-
tionen, wenn sie gleich keinen reelen ZinVertrag
abwerfen, doch im Wcge der Parisikation ein
angemessenes Zinserträgniß ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes ZinsertragsbekVnntnisses
ist die Klausel, wic solche der H 27 der Be-
lehrung vom 2U Juni »5>2« vorzeichnet, beizu-
setzen, und das Bekenntniß eigenhändig von
dem Hallseigenthümer oder dessen bevollmächtig-
ten Stellvertreter, bei Kuranden durch den Kura-
tor zu unterfertigen.

Sind mehrere als ein Besitzer des Hau-
ses, so müssen das Bekenntniß alle Besitzer eigen-
händig unterfeltigen, und es ist denselben kein
Kollektiv-Name beizusetzen. Jene Individuen,
welche zur Verfassung, Unterfcitigung und Ueber
reichung der Zinsertragsbekennlnisse von Seite
der dazu Verpflichteten beauftragt oder ermäch»
tigtt werden, haben eine auf diesen Akt lau-
tende Spezial-Vollmacht ihrer Vollmachtgeber
dem. Bekenntnisse beizulegen, doch wird aus-
drücklich bemerkt, daß, im Falle einer in dem-
srlbcn entdeckten Unrichtigkeit oder eincs Ge-
brechens, nur die Vollmachlsaebl'r, d. i die Haus-
besitzer selbst oder die nach den HH. 27 und
28 der Belehrung vom 2<i Juni ,K2<> zur
Fa!,ionsemblingung Verpflichteten dem Steuer-
fondc verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens nicht
kündigen Pcnteien, denen die in der Fassion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben wer-
den müssen, bleiben für das beigesetzte Kreuz-
zeichen verantwortlich, und es wird hier nur
noch beigefügt, daß zur Namensfcrtigung .Nie-
mand aus dcr Fam>lic oder aus dcr Diener-
schaft des Hauscigenthümers verwendet wer-
den dürfe.

Bei schreibensunkündigen Hauüeigenthümein
must das beigesetzte eigenhändige Kreuz^ichen,
außer dem Namenssertiger, auch noch ein zwei-
ter schreibenSkündiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besondern Konskriptions-
zahl , oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnete Haus, sowie für jedes andere für
sich bestehende Hauszinssteuer-Objekt ist ein
abgesondertes Zinsbekenntniß zu überreichen, und
es sind nicht die ZinsertragSbekenntnissc von
mehreren, Einem Eigenthümer gehörigen Häu-
sern mit einander zu verbinden.

Zur Ueberreichung dcr so eben besprochenen

sind nachsiehende Teimine festgesetzt worden,
und zwar:

a) Der innern S t a d t :

Der 2. Juni »8U2 für die Häuser Konsk. - Nr. « bi5 mcl, ,«, '^ NW
» 3- » „ „ » » ls , l » ^ 2<»N

» 4 » » » " » 2ll l » ^ lill. tt.
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I') Der Vorstadt St . Peter:
Der 5. Juni I8tt2 für die Häuser Konsk. - Nr. 1 biö im l,l8lve lilt, 15.

c) Der Kapuziner-Vorstadt:
Der 8. Juni l»62 für die Häuser Konsk.-Nr. l bis lncl„«ivti litt. ('.

<Y Der Gradischa - Vorstadt:
Der 7. Juni «862 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis illol»«ive litt. >V.

e) Der Polana-Vorstadt:
Der 10. Juni l8«2 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis im-lu»ive l i l t . l ) .

i) Der Karlstädter-Vorstadt:
Der 1 l . Juni 1862 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis im-lu»iv6 lilt. (̂ .

3) Der Vorstadt Hühnerdorf:
Der l2 . Juni l««2 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis inclusive litt. (^.

I,) Der Krakau - Vorstadt:
Der »H Juni l862 für die Hauser Konsk. - Nr. l bis inclusive li l t. ('.

i) Der Tirnau - Vorstadt:
Der l4 Juni 1862 für die Hauser Konsk.-Nr. 1 bis inklusive l i l l . l ' .

k) Der Karo l i nen-Grund :
Der l5 . Juni l8U2 für die Hauser Konsk.-Nr. l biö inclusive 4tt.

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
der Miethzinse seit dem vorigen Jahre nicht
geändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die obangegebencn Fristen zur Ucber-
reichung der Hausbeschreibungen und der Zins-
ertragsbekenntnisse nicht zuhalten sollte, verfällt
in die H. 2ll der Belehrung für die Hauseigen-
thümer vorgeschriebene Behandlung.

Obgleich die so eben besprochenen Eingaben
in der Regel von den Herren Hauseigenthü-

mern selbst überreicht werden sollen, so will
man davon jedoch nur gegen dem abgehen,
daß die respektioen Herren Hauseigenthümer
zu dieser Ucbergabe lediglich solche Individuen
verwenden werden, die zur Behebung allfälli-
ger Anstande eine entsprechende Aufklärung zu
geben oder eine Belehrung aufzufassen im
Stande sind.

K. k. Steuer-Landcs.Aommijsiml
Laibach am 9. Mai lttU2.

Z. »75». L (2) Nr. 34U8.

K o n k u r s e .
Zwei Postoffizialsstellcn letzter Klasse, im

galizischen Postdircktionsdezirke, mit dem Ge-
halte jälirl. 52'» fl. und gegen Kaution von
MW st, evcutuel zwei Akzessistellen letzter Klasse
mit jährl. 3 l 5 fl. und gegen eine Kaulion von
4N<» fl. Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
weisung der Kenntniß der öaudessprochen bis
4. Juni d. I . bei der Postdirektion in Lemberg
einzubringen.

Eine Postoffizialsstelle letzter Klasse im Prä-
ger Postdllektiollöbeznke, Gesuche sind, insbe-
sondere unter Nachweisung der Postoffizialö-
Prüfung und der Kenntniß der Landessprachen,
bis 4. Juni d. I . bei der Postdirektion in
Prag einzubringen.

Eine Postoffizialsstelle letzter Klasse im Lin-
zcrPostdircktionöbezirke, mit dem Gehalte jährl.
525 fl und gegen Erlag einer Kaution von <5W si

Gesuche sind bis <4 Juni l̂ <«2 bei der
Postdirektion in Linz einzubringen.

Eine PostoffizialöstcUe letzter Klasse im steierm.
kärnt. Postdireklionsbezirke. Gesuche sind bis
4. Juni l8«2 bei der Postdircttion in Graz
einzudringen.

Eine Postoffizialöstelle letzter Klasse im Be-
zirke der Postdirektion zu Pesth.

Gesuche sind bis 4. Juni l862 bei der
genannten Postdirektion einzubringen.

Eine Postamtsakzcssistensiclle letzter Klasse
. im steierm. kärnt. Postdirektionsbezirke, mit

dem Gehalle jährl. 3 l 5 fl , und gegen Erlag
einer Kaution von 4W fl.

Gesuche sind bis 4. Juni 18U2 bei der
Pofidircktion in Graz einzubringen.

K.k.Postdircktion Triest am l3 . Mai l8«2.

Z. 178. 2 ^ ) Nr. 34U5.

Kund nt ackun g.
Vom Magistrate wird bekannt gemacht, daß

zu Folge gemeinderäthlichcn Beschlusses das Ur

suliner Mädchenschulgedäudc durch ?lufsetzung

eines 2. Stockwerkes erweitert werden wird.

Die dießfalligen Baulichkeiten bestehen:
1) Maurerarbeit s. Materiale 2!N5 si. 30 kr.
2) Zimmermannsarbeit dto. 2U75 >. 43 »
3) Tischlerarbeit dto. 3 l 8 » 2 N »
4) Schlosserarbeit dto. ^ i . j . , 55, >,
5) Schmidarbcit dto. :l?2 „ ^^j ^
tt) Svcnglerabeit dco. l i2 » <i6 »
?) Glaserarbeil dto. !>4 » «2 „
l-j) Hafnerarbeit dto. 60 » — »»
!)) Änstreicherarbelt dto 13<i,> 35 »

zusammen . . . ti35ij si 4 l kl.
Die L'zitation zur Hintangabe dieser Ar-

beiten wird am 30. M a i V o r m i t t a g um
»0 Uhr in der magistratlichen Vorstandskanz'
lci stattfinden und es köinien mittlerweile dl<-
Pläne, Baub '̂schleibung und Kostenüberschlägc
daselbst eingesehen werden

Stadlmagistrat Lailiach am 2 l . Mai !862.

Z. 983. ( l ) Nr. 2,78.

G d i k t.
Von dem k. k. llandesgerichte Laibach wird

hiemit dem unbekannt wo befindlichen Franz
Smrekar bekannt gemacht, daß demselben aus
Anlaß des von dem Handelsmanne Karl Hol-
zer gegen ihn eingebrachten Verbotgesuchcs
sicto. «00 si. östW. der Herr Dr. Pongratz, als
Kurator, zur Wahrung seiner Rechte bestellt
worden sei.

Laibach am 22. Mai l8U2.

Z- v?7. (2) Nr. 2Ull>.

L i z i t a t i o n s » K l l l l d m a c h u n g .

Das k, k. Landesgericht macht hiemit be-
kannt, daß das zu der Johanna von Leuzen-
dorf'schen Konkursmassa gehörige Silbeiftrvice
im Schatzwerthe von 2<i si., dann Fraucnklei
der, Leib« und Hauswäsche, Eßgeschirr, Ein-
richtung u. s. w. im Schätzwerthe von 9« si. 4« kr.,

am 7. und 2 , . J u n i d. I . , jedesmal
Vormittags l> Uhr

und die folgenden Stunden an den Meistbie-
tenden gegen Barzahlung u. z. am l-Tagc nur,
um oder über den Schätzungswcrth werden ver-
kauft werden.

Die Versteigerung wild im Hause Nr. 2,
in der Karlstädtcr. Vorstadt stattfinden.

Laibach am l7 . Mal >8«2.

Z. !»«7. (2)

Der Lehrdienst
der 4. Klasse an der Pfarrhauptschule zu Lut-
tenbelg ist zufolge Koukursausschreibung des
h w. F. B. Lauanter Konsistoriums zu Mar-
burg vom 14. Mai ! 8«2 , Z. l '»7, definitiv
zu besehen.

M i t diesem Dienste, über welchen das Prä-
scntationsrecht der Mcuktgememde Luttenberg
zusteht, ist ein Gchalt jährlicher 3<l7 si. 5.0 kr.
öst. W. und fieie 2Lohnung verbunden

Die Bewerber haben ihre vvlschriftmäßig
belegten Gesuche, worin sie auch die vollkom-
mene Kenntniß der slovenischen Sprache nach«
zuweisen haben, bis 24. Juni d. I . bei der
Schuldistliktöaufsl'cht S t . Georgen an der Stamz
einzureichen.

Bei sonst gleichen Umstanden würde die
Maiktgemeinde einem Musikkundigen den Vor'
zug geben.

Marktgemeinde Luttenberg am l!). Mai !8<l2.

Z. ».'0. (2) Nr. 22 l0.
E d i k t .

Vom k. k. Vszill<jan,le S t t i n , als Gericht, wcl»
t l u mit Vrzli,i mif c>as dicß^richtliche Eoikt oĉ c».
27. Dczfml'tr l 8 0 l , Z. 0 9 l 4 , »is umi Dcr k. s. Fi-
>'̂ »zl's,;ilkc<k>isse i» ^aili.ich auSqtferli^tci!. an Hrrr i l
Tl'om^S N^slr^il i» Slsi i l !alit?»dtl> Amveisinlsslll
alls Ta^iklltftsliiiall^clres. ddl'. 2 l . Oklol»cr I8l»l,
Nr. 7N0^l>0l pr. 4!1 ss. 70 kl. >,nd dt-o. 2«. Ol<
>l)l'er l 8 l i l . Nr. 7l7z'<()«8. pr. «2 st. !l4 kr., iudrm
sich wahrrlit» 5er Eoislalflisl Niemand yiergerichlz ge»
meloct l)al. als limortisirt r i l la' l t .

K. k. Vrziik^innt S le i i , , als Gericht, am l l i .
Ma i 18li2.

Z, V03. (3) Nr. ül;7.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamlc in Seiseul'cl^. als Gc>
richt, wird liiemil I'rklin»t gemacht:

Es sei über raö Äusuchli, des Andreas K!krl uon
Willkcl. Pczilkrs G^tlschee. qeqell Iakol, und A " "«
Papesch u?» Wisait) Hs. > Nr. 2 l l , lue^ei, ni's oem ̂ r«
lichil. Vtl^Icich.' rdl'. 2ft. ^lpvil. 1«tt0. Z. 877. <x<l>.
i'll^l». 1!l. No^'. !8Ul). Z ,^88 . schuldign I N ! fi. .̂ 0 kl.
ö. W. 0. «. <!., dir erskull^is öfftiNliche Verstli^erling
oer, dem l^ctzlcrn a,elwlia.ln< i>n Grlindbuche der Herr«
sch.n't Sllssiil'l-rg >»>» R.kif. Nv, !l44 volkoillmlndc» V<»
HiN'l-.iIiiäl K. Nr. 25 z» )l),l)c^l) .i lwilü^cl mid zur V^r-
u.il'M»' dslsell'cn die Felll'lriliügö > Ta^s<'t)l!l!,ic!, aiif^cn
l7 . Juni. auf den 17. Jul i u»d auf den 18. Äi'^lst
l. I . . jldcsmal Vovmiüagö »>>!> 10 Uhr . lind zwar
dle erNc mid ^vn'le in der hilsi^en Amtöka»zlci u»d
c>ie drille in l<»co r<> >>i!ll<! „nt dcm 'Aül'ali^e l>c-
stimmt wort ' t». daü die feilzulnelrilde Ncalilat nur
l'li ?cr lcßllil Fcill'icliü!.-! alich lüller dem Schätul»a,6-
wcllhe an ĉ ei, M« isil'l'ciclldcn l)il»cci!l^s^sl'ru wrrl'c.

Das Sä'ayuüa^prl'tokol!. dcr Grlilirl'uchi'cl'tralt
und die Lizilatililiöl'st'iü^ussl lönucn l'ci dirsem Gc>
richte in den aMwdlichnl Amlsstulidcn eill^eselicn
wellen.

Seiseuberg am l7 . Mä>^ !862.

d7 985^

Warnung.
Womit der Gefertigte Jedermann warnt,

irgend wem auf seinen Namen zu krcdimcn,
indem derselbe keinerlei, ohne seine persönliche
Intervenirung gemachten Schulden in Rechnung
nehmen oder bezahlen wird.

Begne am l5. Mai !852.

Frani Hrcn,
R c a l i t a t e n besitz er.

Z. 979.
Nicht M übersehen!

Ein ftoclyohcS gsmalierteS Haus mit 7 Zim«
mcrn. 2 Slallüü^s». Schmisde. Oastl'al's, 12 Joch
Gru»c>Nl"icksN unc> Nl,sss>krait ail rcr Chal'ssee in
lDbcrlrml,. ist ilm ^^00 ft. zu verkaufen, over »>«
jahllichc 2550 fl. ^e^s,, KlNilioil sogleich zu verpachtn.
I . 2 l . Schu l te r z» ,̂nl>ach . P^aila-Vocstadl N l . ? ' '
allloilsmer 'Agc»l.

Z. » 3 i . ( , )

Hausverkanf.
Das Haus Nr. U8 in Stein, am Haupt-

platze gelegen, ebenerdig, zweistöckig, mit par-
quetirttn Böden, Glasthüren, solid gebaut,
mit eine Obst - und Blumengarten, ist »>""
guten Bcdingnissen aus freier Hand zu vel<
kaufen. — Das Nähere: Herrngasst Nr. ^»o
im l . Stock.
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Z. 9 l l . (2) Nr. 326.1
E d i k t .

zur E i n b e r u f u n g o , r V e r I a s sc u sch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dc», k k, Brzirksamtc Nelimarkll. als Ge-
nchl. wcrl'f!! D!sjelii^n. welche als Gläubiger a»
die Vci lasse,'schift des am 23. Oktober 1801 n>,l
TeNainein vcrslorbcne» i.'cb^llers. Wirlhcö unr Rca-
^täicübcsipcrs Barihlmä Achazhizh aus N.u»,a,kll
riur Fordellilig zu ftclicn habcn. aufgefordert, l'ci
diesem Gerichlc zur Anmeldung l>ud Dartl'nung ibr.r
?l»spllichr den l7. I»üi l862 zn erscheinen, oder
d's d>'l>>» ibr Gcsuch schr,fllich zn überreiche». widri»
clkl,s dexscid.» au dic Verlasseoschaft. wen» sie durch
'1'czal)!l!»g l r l a»ge»,cllcle» Forderungen erschöpf!
würde, krm wcilcrcr Anspruch zuslänoc. c>ls insofern
ihnri, t i „ Pfandrecht gcl'übrt.

K. k. Bezirksamt Ncumarlll. als Gericht, am
l4, April l862.

Z 9,^. ^2) Nr. 224l.
E d i k t .

Vou dem l. k. Bezirlsamte Planina. als Gc»
richt, wiid dcr Elisabeth Tnrschitjch. H<lcua Tu»
sch'lsch. Maria Plnitar. Johann Modiz. Gregor, Ma»
lh'"S Dicmk. Inlob Vizhizh u»d Malhias Tmschitscl,
uübekaiuite» Äiiff»ll)^l!cö uud gegcn deren gleichfalls
Mlblkaiiiile Erl'ri, z.i Handen tint« aufzuslelleude»
«nlliiors bicrmil erinnert:

Es habe Ursllla M'kinda. u.swiiwct gewesene
<lnschi,sch uou Zlrkniz, wider dieselbe» die Klage auf
Veijährt» »»d Eil^schencrlläruüg mehrcrcr SatzpoNeu.
5'w i»l-:>^. 12, April 1802. Z 224l . hicramls cli'gc-
bracht, worüber zur ordcullichcn niüüdl. Vrrhandllmg
'̂e Tagsa>)U!,g "llf deu 13. A»guü 1862 fsüh 9

Uhr mit dem Anbaogc dcs §. 2!) a. G. O. a»gco,d»cl
»ud den Geklagte» wcgen ihris unbekauitts» Anfcnt-
dalteö Gregor Grcbenz von Zirkniz als (,'li,ulo^ :><l i>c-
lu>" auf il)lc Gefahr und Ko?lcu beslelil wurde,

Dcssrli wcrdtll dieselbe,, zu dein Ende u.rständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit sclbsl zu erschrincu. oder
"") llnen andern Sachwalter zu l'cttellm li»o auher
""Myafl zu machen hal'cn, widligluö cicse Ncchl̂ sachc
mil ocm auf.,rslclNe>, H l̂rciior ucrhaildelt wcrpcll !l.'irl>.

i l . l. Bezirksamt Mciuma, als Gericht, am 20,
April 1802.

3 ' V i o . (2) Nr. 2327
E d i k t .

zl l r E i u b e r l i f l i l i g d t r V c r I asse » sch a f t s -
G l ä ll l» i g e r.

Vo>, dim k, k. Veznköamtc Pl^iuila. alS Gcrich».
werden D'sicni^c», w l̂chl' al^ G!ä»l>lgrr a» c>is Vll«
lassrilschaft rcr am !>. Iäancr 1802 n.it Trumms,!!
vrri'lull'cneil M.nia Guppl' '̂0» Zirloiz, sine Fmoermig
za stsllc» bade», amgefordm > bei dicscm Gerichie ^»r
yl'uncldil,^ und Darthlimig ii'rcr Aüsprüchc d^u 21.
Juni l8U2 zu sischcinei,, oder big dahii, ihr Gesnch
schrifllich zu überreichen, wioci,;enö denselbcu an die
Verlasse»schaft, weni, st.' dnrch Bezahlung der angcnill
dclel, Forderungen crschöpst würde. k<>iii wtucnrAu^rnch
zusiüi'de. alö insofernc ihnen li» Pfandrecht acl'llhrt

i?. k. Bezirksamt Pla»ina, als Gcricht am !6
April l8l)2.

Z ^ 8 . (2) ^ , 2 4 6 3 .
E d i k t.

I n der Ercklll>o»ösachc dcg Frant sircml von
^<a<"'". ncgcn Jakob Snn.schck vo„ Ll»sch.k >..!<..

2^bn.r^^,^^!u^:,^^
M. E>nve.sla.ttu,N be.^r Tbcilc die crNe u»d w .
^llblein.'g der Realiläl NeNf. Nr. 4 l8 mi Tl».,nl.,k
fur abgcl'allel, erklärt wn r^ . >l»c> laß cs l's, . „
drillen auf dcn «. I . I i 1862 angeordneten gcilbie.
lung sein Verbleiben pabe.

K. k. VsziilSamt Planina, als Gericht, am 2U
April 18U2.

^ 9 l 9 7 ^ ) " ^ Nr?I«l2
E d i k t .

wird ^ " ^'." !' ^ '^irköamle Pla»i»a, als Gericht,
' ""d hienut l'skannl gemachl: "

^os^ek ' ^ b l r Ansuchsn vcö M.Ulliä.ls Schwir l uon
">'s dr.,, V ^ " . ^ ^ ^ " ' " ^ " ^ ^ l l i "cm Sllvilz. wegen

offcutlicl'e V,,.-, ! ' '^ ^ ^ ' ^ ^ <''' " ' d " er,kuli'.'e
i '" Grundbuch ^ 7 " ' ^ ^ ' ' " " ' ^d 'cr" gll'örigen,
Nr. 2lil) ,m.f/ H'-rrschaft Haai'bclg >ul> R i l l

' N" und . ^ ^
bi'lm'as ' ^ ^ " " 'U "M derselbe» die lleknliuen Feil.
2"li u,,d' , " ^ l " ' N . M . auf ĉe» 14, 3„.,i. auf de„ ,U.
l'^s „.,, , ds" Ib. Angus! 1802. jedesmal Vor.,,»..
l'lsl'mm. ., . ^ " " Gerlchlsslpe mit d,m A.'bange
l'.i de ' ^ ' ^ ^ die feilzul'ie.e.ue Neal.lat >n>r
Wellig <., . " ^ ' ^ ' ' " " " a auch linier eem Schät,»na«.

l'l'e a.sc,,Mel>lb.c.e»eeu l,i.«a»gegel'eu we'r^
und der Gruntchuch^rlrakl

^z».Nl0llobfdi,!gniss, köulleu bei diesem Ge>

pichte in den gcwö'hul'cheu Amlssluobe,, eiugcsehen
lvcrden.

Ĥ . l. Bezirksamt Plauix.1 . als Gericht, am 27,
April 1802.

Z. 920. (2)' ' Nr72559.
E o i k l.

Mi l Bezug auf das Eoill vom 3. April 1862.
Z. 1393, wird belauul gemacht, raß über Ansuchen
beider Theile dle c,llc uno zwllle Feilbieluug als
abgchallli, stklärl uuiide. uno e»b am 19. Juli
1802 oie drille Zcilbieiung de, Rsalxäl Ncltf. Nr.
695 lxl Haaöberg vorgeüoiumen lriid.

K. k. Bezirksamt P!a»,ua, alö Glicht, am 29.
Apill 1602.

Z. 92 l . (2) Nr. 2047.
E d i k t .

Ami dem k. k. Bezirköamle Plauiua. als Glicht,
wird yttinit bekannt gemacht:

Es sei üder daö Aüsuchc» dcö Thomas Zhcuzhur
uon Oberpl^ulua. für sich u»d a!ö Machlhadcr l"r̂  Ja.
kob Zhüizliur. al^ Erben nach Maldias Zbenzbur. gegen
Marli ' l Pcllau vou Htallenfelo. wegcn aus dem Vrr-
gleiche uom 2. März 1849. Z. 28. schuldigen K2 ft.
Ü0 fr. O. M. l). x. c. ii, dir ejeluli^e öffcnlliche Ver-
Ilcigeillog c>cr, dem Zeptern gshörige». im Gruud»
l'uchc dcr Kirche S l . Ialol ' i zu Kallem'eld i>»l, Ulb.
Nr. 1 oorkommenrrn 3iealiial. im gelichll-ch elhobluc,.
Schät)lln^wcrll'e ^ou 000 fi. C. M . . gemilliget uno
zur Borncchme delselbcn rie ercl»!î c:> F<ilbiclu,igtlag'
japllllglii auf dcu 14. Juni, auf deu ltt. Juli und
auf deu 10. Aligusl 1802. jedesmal Vormittags um
l0 Uhr im Gcrichlssiße mi! dcm Anhange beslimn'l
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei t-er
letzte» Ieilbiclüng auch »mer dem Schäpnng^werlhe
an den Melstbictent-cn hiniangeglben irerde. ^

Das SchäpungSproiokoli. dcr Grundbuchöcltrakl
und die l'izilallouöbcdinguisic können ^ i diesem Ge>
richte iu den gewöhnliche» Amlsstnnoen eiugescyeu
werden,

K. t. VczirkSamt Planina, alS Gericht, am 9.
Mai 1862.

Z. 922. (2) Nr. 2002.
E d i k t .

I u der Enkutionösache des Ios<f Masi ron
Zirkniz. gegeu ^nlaö Tutschizh oo» Vigau», s'clt,.
340 st. >°!U kr. c. «. c., wirc» mit Brzug allf daü
Edill uom 27. März «802. Z, 1811, bclaunt ge
machl. daß über Ansuchen beider Theile lie auf den
24. Mai und 27. Juni 1802 angeordullc liste mil'
pullte F.ill'ittliilg dcr Nlcilila! ^cflf. g/l. 3!10 ll<!
Tl)>ili!il,r „>c> «l'^ry.'illi! llkläll wuilc. lind d.,ß rö
>̂ei 0lr enllcn .nif oe» 20. I l l l l 1802 aua/orpnllfi,
^eilbielliug s<iil Verbleibe» ha!,',.

K. k Bezirks.nu! Planina. als Gericht', am 4.
Mal 1802.

5 "23. (2) Nr. 2712.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirk^amic Planina. alS Gciichl
wild bckanill gcmachl:

Ueber Ansuchen des Saygläudigers Malhiaa
Mramor uon Ot,0ll>zl,. für die Relizilalion rer in
dcr EleklilioüOsache des Maihiaö Mramor uou Ollo.
»iza. gegen Jakob Hr'liar von Unleischlcinz, l̂ >">
287 si. 30 ss. r. i>. o., oon der Gertraud Hiibar
oou Uulerschlcinz um de» Mcisll'ol von 803 ft er»
slaüoenen, geiichllich auf l06 l ft. l'eweitdelen Rralüäl
Ncklf, Nr. 90! -u! Haasbng. bewilliget ,»,d ̂ u deren
Vornohmc die Tiigs^<)»ng auf de» 14. Iuui 1802
sinl) 9 Uhr im Gcrichlüsipe aügemduet.

Wozu die Ka>ift»ftigl» ln,t dem Ncisaßc vorgc.
ladt,, werde», rag der GiUüt'l'uchsllllall „ud die
i!izitalio»sbedl,'g"!ssc läglich lrährenc» den Aml^slun.
deu hiergerichlö eüigeseücn wetde» löiüieu.

i1. l. Bezirksamt Plauiua. als Geiicht. am 4
Mal 18«2.

3- 924. (2) Nr. 2794
E d i k t .

I u der Erellllionösache d.ö Paul Dedeul) roi,
Seedoif. ^,^ln Agalha Malt»,zl>izl) vo» dort. l'llo.
3l» fi, 20 kr. c. i«. <-. wild mil Bezog a»f das Erikl
"c>m 9. Febrnar 1802, Z. 9 0 l . l>.la»nl gemael'l.
daü. uachllm >̂,r zwcileu Fsilbielliug am 7. M>>l
1802 leln 5lai!ss,>sl>a/r erschis»en war. zar dl,lls»
Feilbielung l>sr NcaÜlä'l Rcllf. Nr 6ö4 »cl Haae.
berg a», 7. I»»i 1802 geschrillt» wird.

N. k. Be^irtt.'ml Planlüa. als Gericht, am 7.
Mai 1602,

^ 925. (2) Nr. 2795i
E d i k , .

I » der El'l'l-llc'l'ös.ichc rcö Fra,,z Geidadouiug
von ^lelt'l'if. sse^e» Georg Schemro» ro» Oberroif
Pl:In. 470 ft. I 2 ' / , kr. o. 5. c., wirb mit Bezug
auf das Edik, vom 4. Jänner >802. Z. 7713. be.
lliunl ge»,achl. dap^'ci den. UniNande. als z»r zweile»
Feill'llluug str Realität Ncllf. Nr. 13 :><l i'oi'sch

kei» Kaufillstigll erschienen war. am 6. Juni 1862
z„r dliltr» Fcilbielung geschritle» wirl',

K. k. Vlzirls'iml Planina. als Gericht, am 7.
Mai 1662.

Z. 926. /2) Nr. 1623.
E d i k t .

Von dem k. k, BezirkSamte Nadmauusdcrf, als
Gericht, wird bckannt sseglbll,. daß in ler El , lu-
lioussachc des Anton Poepischal, Hnüdelsmanu in
Schischka. durch Herrn Dr. Urmulsck iu Lail»ach.
gegen Herrn Johan» und Zrau M^ria Tomsche vo»
Pcldes. über Aosüche» deö Erst>r» fie mil dem Be»
sel'side vom 3 l . Dezember 1861. Z. 4372. l»c!l».
230 fl. 36'/ , kr, ö. W. e. 5. c., auf de» 10. Mai
l802 angeorduele Fe!lbieln»gi>l,igssal)!!Ug cls abge-
halten erklärt wmdl . uud taß sonach zur Vornahme
err zweite» nud drille» 3c>lbict,lugötagsal)nNg am 10.
Iu»! und 10. Juli I. I . Vormittags 9 Uhr im Gc«
richtssihc gischiiltc» werden wird.

it. l. Bezirksamt Nasmaunödolf. als G r!cht,
am 0. Mai «802.

Z. 928. (2) R i . 1 194.
E d i k t .

I » , Nachhange z»m disßämllichl» Edikle voin 20.
Jänner d. I . Z. 3737, wird bekannt gemacht, daß am
30. Mai d. I Vormittags 9 Uhr zur zweilen Feilbie-
illng dcr de», Eleluleu Josef Groi.de gedörigc». im
Grundbllche der Herlschafl Nasscnfuß .^,Ii llrb. Nr. 424
vorkommenden, a..llchtlich auf 1948 fi. 71 kr. bewerlhe«
ten Hubrraliläl „eschrüte» wird.

K. k. Bezilksami Nasscnfnß. als Gericht, am 29.
Apt!! I802.

Z. 929. (2) Nr. 324.
E d i k t .

Vo» den, k. k. Ve^ilkSamle Oberlail'ach. als Ge<
richt, wirb hie»>il blkaum geniachl:

Es sei ül»er das Alljnchen dcr Glltraud Prislauz
uo» Ober'gg. Bezirk Umg^bulig ^aibachs, ge^e» BlaS
Tllischizh vou Brefollza. wegr» ans dl»> Ultl'^üe oom
.'>. D^embcr 18.'̂ 3. Z. 2479. schulrigc» 300 fi. O. M.
c. 5. <5., in die erekolioe off lilliche Veislcigerling der,
r-em ächter» gedörigs», im Gruut'buchc Frel<de»lhol
>ud Urb. Nr 192 voiloinmeuden Realität zu Vle-
sl'uza. im geiichllich lldodtuen Echät/uugswellhe vo»
2291 fi. 40 kr. O. M. gewilligel. »11!" zur Vorual»me
t>cr>elbe» dir ellkllt>oe» ,̂ e! blelnng^lagsaßungs» alif de»
2!l. Juni. ans den 20. Juli uud anf l-l» 27. ?lngust
I, I . , jsdesmn! Vorulillags u»> 9 Ul^, u. z. die eisten
l,wei Feilbicluugcn iu dlcser Amlslaüzlei. die drille Feil«
biclung abll i» lolo dcr Rl»'litäl mit dem Anhange be>
sl>»'ml wolre». eaß die feilzichirlende Renliläl nnr l'li
l>cr lcl)!s» Feilbieluug aoch uoler dem Schäpilngswlrlhe
>'ii l ' l i ! ' ^ / , lsN'islsiil'l» l^olaügsgsl'cll weide.

?a>3 Schäpüü^sl'rl'll'll'll. der OiundbuchSeltrall
und t>ic ^iulalx.'iiel'ec'ln^üisse fö'iille» l>ci diese», Ol«
«ichte in le» gewöhnliche» Am!5sl»l,dl» llugesehel,
ivcrden.

ss. l, Bezilksamt Obeilaibach. als Geiicht a»,
22. Iä»»er 1802.

Z, 937. (2) Nr. 227«.
E d i k t .

Die in dcr Ekilülionösachs des Josef Rode vo»
Slci». gcge» Josef Gasperli» von Uülelsleilil'üii'tl.
für Kail Marlü'i u»d Iobann Woslii ciogelrglen
llekiuioe» R!alfe!lbielung.?rul>r!ksn wurscn wegs» lln«
bskauiilc» Anfeutblllies der Ac>rcssalc» dem Herr» Iostf
Jeuzl'izh. als auf^cftelllem Kurator, zugestellt.

K. k. Bezirksamt Slc i». als Gericht, am 12.
Mai 1802.

3 944. (2) Nr. 4.'>02.
E d i k t .

Po», k. k. Pezirlsamle Egg, als Gericht, wird
hicmil lnud geiuachi:

Es jci iu lec Er.kullousfach, deö Herrn Stefan
Schuscheq, Bäckermeisllr zu ̂ !l'al1«. Erekutlonoführers.
durch Hclr» Dr. Äauzliizli. gsge» Georg Dermaslia von
Fcrzhmi,, Etffnleu. s»cl<>. 1N60 fi. ö. W. s. N-, die
a»f de» 27. V?ove»'b.r l86 l ailgeoldi'els. n>il t'em
Edilie uom 1K. In»« 1801. Z. 2102. fuiisgemachle
diille Feilbielling der, zu ^crzhach Ile^eudcu, in> Grund«
I'liche Nalllobrun!, l̂ll» Url». Nr. >82 vorlommi-ndc»
Mübl'.'öul'lf.'liläl auf den 18, Juni 1802 Vo,mittag
um 9 Uhr i» dilser G.lichlslanzlei mit dem vorigen
Anhange übcrtragc» worde».

Ä. k. Blzilkamtc Eg,,, als Gericht, am 30. Ro>
veml'er l 80 l .

Z. 942. (2) Nr. 1747
E d i k t .

Rachdlm l',i d,r mit d. ä. Bescheide von, 26.
Mä'5 d. I . . Z 592. a»f dcn 12. Mai ai^eordult
gewesenen ersten Realfcilbielnngsiagsayuug j „ der
Er klliiouilsache deS G<org La»g»s a»s saufen, durch
Hell» Dr. Tomai'. gegeu Georg Nl'lar uon häufln.
,,cl<,. 69 fi. 30 kr. ö. W. sammt Aul'ang. kei» ^.i»f.
»„Niger lrsä'icnc» ,N. so wird zur Vor„al>me ker zw„'.
te» Nsalfcilbie<ungslagsah»»g d.» 12. Juni l». I .
mit dem vorigen A,>l'a»gc e,»geord!'lt.

K. k. Bczirkeamt NadmaunSdorf, a's G ri i!,t.
dln 13. Mal 1862.
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Z. 9,2. («)

Lchtc Wochc
zum Ankanf der

Concordia - Lose,

M mit 661 Oelgemälden ^
im Werthe von

Guld. 2 0 . 0 0 0 OW.
zlll' Ullterstützullg hilfsbedurftisscr
Schriftsteller und Journalisten.

Zu blichen bci allen bekannten LoS-Vcrschleißern, durch
sämmtliche Zeitnngö-Nedattiomn, Buchhandlungen n. s. w.

Wiedervcrkäufer crhaltrn

C*T SO Pcrzent in Harem * "%
und belieben sich dieselben unmittelbar an die Gefertigte zu
zu wenden.

Dic VcschlMslcitung der Conclir>ill-Lottcric.
Wien, <5ros,e IchulensiraHe Nr. 82^.

Z 9Y6. (3)

Nur48NcUkt tVcr l Pfund feinst zerlasse,
licr u n g a r i s c h e r S c h w e i n f e t t e und

5 2 N e N i M N M t Pfund geräucherten, so
genanntcn S p i c k speck, zu haben bei

Max. Kuftclicr
am .Hauptplatze,

Niederlage der k. k. priv. El'cnfurlhcr
Dampfmühle ^ Nollgersten-Indrik.

Z. 9.')9. (2)

Mineral-Wasser
heuriger Füllung sind zu bekommen, a l s :
Adelheitsquelle, Giefthiibler Sauerbrunn,
Noliitscher Saucrbrunn, Gleichenber«;er(?on-
stantinöquelle, Haller Iudwasser, Klausner
Etahlwasscr, Pilnaer Bitterwasser, Selter-
wasser, Ä)tarienbader Kreuzbrunnen, Said-
schützer Bitterwasser, wie nü^
Vtal;extrakt mw Kraftbrustmal;, bci

Luscher & Stcdry.

Zu Laibach auf der untern Polana,
ist daö Haus der Frau A r -be feu i l l e
Nr. î8 altcröhalber aus freier Hand zu
verkaufen; es besteht aus 1l geräumigen
Zimmern, 2 großen Küchen, 2 Speisekam-
mern, 2 Kellern, und dazu gehört auch ein
großer Garten mitMaulbeerbänmen beflanzt.

Das Haus ist im guten Zustande.

Z. 53 l. (3)

AMMuestc k.k. priv. Produkte der cleg. Pharmacie str die Toilclte/A3O
Professor Dr. LINDES'

Vcget. Stan^eii-PoHMiale
a Orijrinnlpjiokcln'ii .'50 kr. risl. W.

Diese, nach dem zweckmäßigsten technisch-chemischen Ver-
fahren mit Sorgfalt anö r e i n vege tab i l i schc» Iussvedie l»-
z icu zusammengesetzte 2 t a > l g c » - P o m a d e wirkt sehr w o h l -
t h ä t i g ans das Wachsthum der Haare, indml sie dieselben
geschmeidig erhält nnd vor Än5trucl»nng b e w a h r t ; dabei
verleiht sie dem Haare einen schönen N n t n r g l an' , nnd er-
höhte Elnsti',ität, während sie sich gleichzeitig ;nm Festhalten
der Scheitel aanl uoruialich eianet.

Balsam. O 1 i V C 11 - 8 C 11 £
a Original - Pückdini 3:5 kr. ösl. W.

Dicse, nach den nenesten chemischen Erfahrungen bereitete
V l i v e n - T e i f e entspricht dnrch ihre nicht bloß reinigenden,
sondern anch Weichhe i t und Frische bewirtenden Eigen-
schaften allen, an eine v o l l k o m m e n g u t e Gesundheit«-^cifc
zn machenden Anfordernngen, und lann daher als ein m i l d e «
nnd zugleich w i r k s a m c'ö t ä g l i c h e s W a s ch >n i t t e l , selbst
si'ir die zarteste und empfindlichste Haut von D a m e i » und
ä l i l l d c r u auaeleaentlichst empfohlen werden.

j '?<) ^ t k r . ^ "^'^' belauut, ist die Anwendung dcr vcrschiedeucu Z a h n p n l u c r nicht allein f V ^ W ! M < ^ !:
^ l , N^sksl ipn zunzureichend, die Zähne vollständig von allem Ansätze ,;n reinigen, sondern eö N'irlen) x > / " ^ ^ / ^
x '2 V u u ^ n l K ^ ^ ̂ ^ ^ dieseMittcl in P u l v e r f o r m slir dir Tauer theils uachtheilig auf das Zahu-x ^, < / ^ - ^ , ^
Z ' " " « . z f r isch, theile schädlich auf deu Zahnschmelz. Dagegen ist die «Pasten- (Seifen-N K H N M a r N e ^
^,«o«^»^^»>.».»o>..^ Forin alo diejenige Form erprobt worden, welche mit der, daö Zahnfleisch s t a r t en -<^>^>^<^^ . - „ . , ' < ^
den N i r l n n g zugleich die zuver läss igs te , unschädl iche Neiuignng der Zähne, sowie einen wohlthätigen Emflns; ans die
ganze M u n d h ö h l e und deren (Geruch verbindet, nnd also mit Nccht alö da>8 V e s t e empfohlen zn werden verdient, was
znr j tn l tnr nnd Konseruation der Zähne und dei» Zahnfleisches — so woscu t l i che r T l i e i l e mensch l icher S c h v n h c i t U«d
G e s u n d h e i t — nnd znr Verhütung krankhafter Affeltioncn derselben geeignet ist.

A H 7 " I n Hinblick auf die vielfachen Z l a c h l ' i l d u n q e n nnd V c v f ä l s c h l l l l ^ e n dieseö renommirtrn Kot«met!qne wolle
man beim Kanfe gefälligst g r n a n darauf achten, das; »«>. 2 u i l l de V o u t e m a r d ' s , anf Grund eine« l . l. au«schließl.
Privilcgiumö erzcngtc Zahn-Pasta anf der Rückseite ihrer, in U i l a nnd G o l d b r o n z e ausgeführten und amtlich rcgistrirteü
Enveloppe daö o b i ^ e Familien Wappen, nnd daß F a k s i m i l e deS l)>-, Sn in de Äontemard führt.

v^7° Ans allciniqc autorisirtc Qi!mldrpl"t drr obiqcn Fal»riltatc für Laibach bosmdet sich dci
•JoliaiiBi I4raM<*liovi</, nub Iloieiia*' & ESasoIiHseli. iuhucmidi in ^vicfad) l>ipotf». w. i^irlileiv
3ötia J. IJrl lz , 3U*)V. ^ciftrtt? JBo«. iiUM(*litmi, Allnflonfurt Ĉpotfj. AI«1H nnm*ci* nub Jowi'T
Summn , ftraiiiburft TRic«>d. Biuppttiii, 3?cuftnDtl V(poit). l loiu. BÜKXOII, St. elicit J. Hlint^rt,
3^tttsll II. jflux. IVul lar , iullad) ifliUli. t i i rwt , ituD fitv ^ivV'ici) bci «I. IV. Uol lonz .

3.~9ŠGr~(2) '

Mineral - Wsisscr«
nto: ISi l i iu i - . €ar l s lm«!er , l e e r e r . J is<iilii<lisli;ill< r . («IrssliuMrr.
C-l<'i«'lu ishei ^cr . IDullcrtBod^ 141;««ssii«'i* S<;«Bil. T9£ui4>nl»ii«lrr AiitMiaK"
Itrumirii. fl>iilln»rr H i t l e r . I to i i i t sc l icr , Naidsolkiixer «IC? ^c l t er scr . ft«t>
delm Unterzeichneten von heuriger Füllung echt zu haben.

P l l e r A ü f i l l l n , Spszcrci«. Material, und Farb>vm'c,!-Ha"dl,ma.

H '- W U U M Lotterie ! ^ ̂
2 «̂  ^ M ^ ^ ^ ^ ^ W f f lNicrtli dcr Gemälde circa ^ ff^

^ ^ - . W W W W ^ ^ M x M wor„ntn von Jacques au« Pari.', Gau«. - - V

^ ^ Da ^0^tnstcl!Ml.Mfr.ö.W. ^
^ ^ ^ *3 ^ ^ M W W » M ^ Abi'.shmcr uo., .'» ,ü<s„ erhalten <^

3 ^ ^ ^ ^ W M ^ ' i'°ü ai. Ausgabe.

Joh.C. Sothen,
X als weiter diescr Lo t t e r i e .

Stadt ant llosrV°420,
a ^ i. am*.

^Gemälde ebcn' us^l'st, ohne Entrce, gegen Vorweisung eines Loses.

Seidlitz - Pulver
(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchsanweisung

l f l . '̂ .') kr. ö. W.)

Dorsch - Leberthran - Gel
lilill I .Q«»^ H «»», ' t»« zu Utrecht in Aiedersüntl

(in Ol'lgmalboutciUen s. G^brauchöanwcis n 2 fl. ,0kr, u l fl. 5 kr.ÖW.)

, M u l l ' ^ Se id l i t z -Pu l ve r sind „ach Auöspr l,ch trr cvstrn ä'^lüll'l» Att'"
torilä'lll, l i i i cr^l^l'ics Hcüinillsl l'ri Dn» »„sistsi, Altanen- «ud Unter le ibs '
beschwerden, Leberleiden, Verstopfuuss, /^»ämorrhoideu, S odbreunen,
Vtassenkrampf, t>c>l vclsch!c^!i>iili^stt» weiblichen Krankhei ten :c.
War»ullst. Da ich in Erfahrung gebracht habe, dasi Seidlitz - Pnlucr mit OebranckM"'

uinsnngeu «erkauft werden, die deu lueinen Lüort für Wort nachgedruckt sind mid ^'^
Taiifchuug des Pnblilnini« sogar meine gefälschte ^iamcniointerschrifi trageu, deßhnlb der
Aehulichleil der änßl'rn Form nach leicht mit meinem Fabrilate uenvechselt werden lö»»c>l<
so warne ich vor dem Aukaufe dieser ssalsisisale mit dem Vemerleu, das, „ j e d e T c h a c b t « ' ^ ,
„dev vou mir eräugten 2cidli<z-P»»lver zum Unterschiede you ähnliche»
„(5r;?«»g»is,el, mit,nei»cr 2ch„y>narle „nd Unterschrift versel,e» >«»>t» a«' /
„jedem die einzelne lvnlverdosiH umschlieslenden weiden Papier das Ne»>»'„
„zeichcu „Moll'O Tcidliiz-Pnlver" in Wasserdruck ersichtlich a""chl »''.

Das lchte Dorsch-«eberthrau-^>el wird mit l'cstcm Ettl'!^ <i'M^
wcndrt dci Vrusr« und Vunssenkrankhciten, Skropheln »üd Nhach".'"'
E« deilt die vsslilt.lst.'l, Mcht - lind rheumatischen ^'cidtil, sowie chrcmM
jHautausschläge.

I n Laibach bcfiudct sich dic Hm,pt-Nirdcrlagc obiger Hcillnittcl einzig und allein in der Apotheke znm «goldenen Hirschen" des Herrn ^Nl,<»I>»> y l " ? k '

in Gör ; bci Hrn. ̂ . ^n<;, ,z, in Ourkfeld bei Hrn. «<ri<?,l. «i i»»o«,<^, in Neustadtl bei Hrn.D. « i ^ . « l i .

z ^ ° - Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thran's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.


